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PI! ç îli § î- ¦ 5I^tt^î

(Urlauben ©ie, fd)öne§ grctulein, toie Diele Sferbefräfte
braucht $hre ïlîafcbine?

^robiren ©ie'ê einmal unb ©ie roerben fehen, bafj fc&on eine

gfelêïroft genügt.

Su m 5ßrei§gerid)te mit einer an'ê fabelhafte ffreifenben §in=

ftimtnigleii als » H o r s Concours« erf lärt.

315er, Öincben fage mir nun, roa§ äot S)ir in ber 2anbe§«

auêftefJung am beften gefallen?
2)er junge Ingenieur in ber ïïîafcbinenbatle

©ane Se mer, £>err ïttafcbtneninfpetter, mer bat ba bte fdjeene

Slajchin' tauft?
3)a§ roeifj td) nicbt! SBarum?
<5§ ift roegen bem TOeffing unb ffupfer roenn fie ber

TOaiiit roieber oerfaufe müfjt ober fterben müfjt ober fonft en Unglüd
bätt', ©ott ber ©ereebte roiffen'S, id) madje in Tupfer unb ïïîeffing!

Erlauben Sie, schönes Fräulein, wie viele Pferdekräfte
braucht Ihre Maschine?

Probiren Sie's einmal und Sie werden sehen, daß schon eine

Eselskraft genügt.

Vvm Preisgerichte mit einer an's fabelhafte streifenden Cin-
stiiumigkci! als »IIor8 Loneours« erklärt.

Aber, Linchen sage mir nun, was hat Dir in der

Landesausstellung am besten gefallen?
Der junge Ingenieur in der Maschinenhalle!

Saoe Ze mer, Herr Maschineninspekter, wer hat da die scheene

Älajchin' kauft?
Das weiß ich nicht! Warum?
Es ist wegen dem Messing und Kupfer wenn sie der

Mann wieder verkaufe müßt oder sterben müßt oder sonst en Unglück

hätt', Gott der Gerechte wissen's, ich mache in Kupfer und Messing!
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